
Frau verunglückt 
bei Bergunfall 
tödlich

WENGEN Am Samstagmittag ist 
eine Frau beim Aufstieg zur Sil-
berhornhütte verunglückt. Die 
Einsatzkräfte konnten vor Ort 
nur noch den Tod der verun-
fallten Frau feststellen. Der Un-
fallhergang wird untersucht.

Am Samstagmittag kurz vor 
13.10 Uhr wurde der Kantons-
polizei Bern gemeldet, dass 
in Wengen eine Berggängerin 
schwer verunfallt sei, wie die 
Kantonspolizei Bern mitteilt. 
Ersten Erkenntnissen zufolge 
war die Betroffene gemeinsam 
mit einem Begleiter im Begriff 
gewesen, auf dem alten Hütten-
zusteig von der Wengernalp zur 
Silberhornhütte aufzusteigen, 
als sie aus noch zu klärenden 
Gründen zu Fall kam und in der 
Folge mehrere Meter abstürzte.

Die sofort ausgerückten 
Rettungskräfte konnten die Ver-
unfallte rasch lokalisieren. Vor 
Ort konnte jedoch nur noch der 
Tod der Frau festgestellt wer-
den. Bei der Verstorbenen han-
delt es sich um eine 31-jährige 
Schweizerin aus dem Kanton 
Bern. Nebst der Kantonspolizei 
Bern standen ein Team der Rega 
sowie das Care Team des Kan-
tons Bern im Einsatz. Unter der 
Leitung der regionalen Staats-
anwaltschaft Oberland wurden 
Ermittlungen zum Hergang und 
den Umständen des Unfalls auf-
genommen.
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Das erste Mitfahrbänkli

MOBIL IM ALTER Mit einer kleinen 
Feier wurden am Samstag in Bol-
tigen die ersten Mitfahrbänk-
li auf dem Gemeindegebiet ein-
geweiht. Dies berichtet der Ver-
ein «XSiSa – Xundheit Simmen-
tal Saanenland». Die lancierten 
Bänkli in Weissenbach, Eschi 
und Schwarzenmatt/Gorpeli 
seien die ersten von insgesamt 
zwölf geplanten Mitfahrbänkli. 

Gerade in ländlichen Ge-
genden, wo der öffentliche Ver-
kehr stetig eingeschränkt wird 
und es immer mehr Menschen 
gibt, die aus gesundheitlichen 

Gründen oder altershalber kein 
eigenes Auto mehr lenken, ist die 
fehlende Mobilität ein zuneh-
mendes Problem. Für diese Per-
sonen werden die täglichen Ein-
käufe, ein Arztbesuch oder ein 
Besuch bei Freunden oder ganz 
allgemein die Teilnahme am  
sozialen Leben zu einer gros-
sen Herausforderung. Um die-
sem Umstand entgegenzu-
wirken, hat der Verein XSiSa  
unter der Leitung von Präsiden-
tin Marianne Herbst-Stauffer das  
Projekt «Mitfahrbänkli» ins Le-
ben gerufen. 

Simple Idee – grosse Wirkung
Wer eine Mitfahrgelegenheit 
sucht, setzt sich einfach auf 
eines der dafür vorgesehenen 
und entsprechend gekennzeich-
neten Bänkli. Vorbeifahrende 
Autolenker wissen somit, dass 
jemand mitfahren möchte, und 
können anhalten und die auf 
dem Bänkli sitzende Person mit-
nehmen. Für Herbst-Stauffer 
ist wichtig, dass kein Zwang be-
steht. «Man ist weder verpflich-
tet, anzuhalten noch zu «jedem 
oder jeder» ins Auto zu stei-
gen», erklärt sie und betont aus-

serdem, dass die Mitfahrbänkli 
keine Konkurrenz zu bestehen-
den Buslinien darstellen, son-
dern als zeitunabhängige Ergän-
zung verstanden werden sollen.

«Eine gute Sache»
Das Mitfahrbänkli in Weissen-
bach wurde von der Teuscher 
Holzbau AG in Boltigen gespon-
sert. Ruedi Teuscher erzählt, er 
habe im Schweizer Fernsehen 
erstmals von solchen Mitfahr-
bänkli gehört. Und als dann der 
Verein XSiSa mit einer Sponso-
renanfrage auf ihn zugekom-

men sei, wäre es für ihn klar ge-
wesen: «Das ist eine gute Sa-
che, da helfe ich mit!» Auch Bol-
tigens Gemeindepräsident Al-
bert Wampfler äusserte sich po-
sitiv über die neuen Mitfahrge-
legenheiten in seiner Gemein-
de und lobte das Engagement 
des Vereins, der sich für das Ge-
meinwohl der Gesellschaft ein-
setze. Ein bald 80-jähriger An-
wohner, der den Feierlichkeiten 
beiwohnte, begrüsste das An-
gebot. Er werde sich auf jeden 
Fall auf dieses Bänkli setzen und 
froh sein, wenn er mitgenom-
men würde, sagte er. Denn er 
fahre schon lange kein eigenes 
Auto mehr – und der Bahnhof in 
Weissenbach sei ja auch schon 
geschlossen worden.

Gelebte Nächstenliebe
Neben dem Mitfahren bie-
ten diese Bänkli noch mehr, ist 
Herbst-Stauffer überzeugt. Die-
ses Projekt sei gelebte Nächs
tenliebe und Nachbarschafts-
hilfe. Gerade in ländlichen Ge-
genden sei man auf Nachbar-
schaftshilfe angewiesen. Aus-
serdem lerne man sich durch ge-
meinsame Autofahrten besser 
kennen und komme öfter mitei-
nander ins Gespräch. Insgesamt 
sind auf Boltiger Gemeindege-
biet zwölf solche Mitfahrbänk-
li geplant. 
Pressedienst/Judika Döringer
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Im Simmental und Saanenland wird Autostopp neu umgesetzt. Wer künftig eine Mitfahrgelegenheit sucht, muss nicht 
den Daumen hochhalten, sondern kann auf einer Bank warten. Das Projekt wurde am Wochenende eingeweiht. 
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Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 28.10. bis Samstag, 2.11.19

COQDORÉ 
POULETBRÜSTLI
nature, 100 g

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Crémant, 8 x 100 g CHIQUITA BANANEN

Herkunft siehe Etikette, kg

DIE BUTTER
250 g

GILLETTE 
BLUE
Plus Slalom, 2 x 10 Stück

HERO GEMÜSE- 
UND SALATKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen & Karotten extra fein, 3 x 260 g

KLEENEX
3 x 80 Stück

LEISI QUICK KUCHENTEIG
div. Sorten, z.B.
rund, 230 g

RAMATI-TOMATEN
Schweiz, kg

ROLAND KNÄCKEBROT
div. Sorten, z.B.
Délicatesse, 2 x 200 g

SALICE SALENTINO 
DOC
Trentacinquesimo Parallelo, 
Italien, 75 cl, 2017

SCHWEIZER ZUCKER
1 kg

TOPPITS FOLIEN UND BEUTEL
div. Sorten, z.B.
Backpapier, 42 x 38 cm, 3 x 20 Bögen

VOLG NÜSSE
div. Sorten, z.B.
Mandeln gemahlen, 200 g

VOLG PIZZA PROSCIUTTO
330 g

SCHWEIZER EIER 
AUS BODENHALTUNG
53 g+, 9 Stück

WEISSMEHL
1 kg

FILETTI
div. Sorten, z.B.
Sensitive, Pulver, 2 x 1,275 kg

GLADE DUFTKERZE
div. Sorten, z.B.
Anti-Tabak, 2 Stück

KNOPPERS MILCH-
HASELNUSS-SCHNITTE
Big Spender, 15 x 25 g

NECTAFLOR HONIG
div. Sorten, z.B.
Sommerblüte, 500 g

SIBONET
div. Sorten, z.B.
Dusch, 3 x 250 ml

SIGNAL ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Anti-Caries, 3 x 125 ml

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Erdbeeren, 450 g

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Butterherzli, 2 x 100 g
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Rappen

XSiSa-Präsidentin Marianne Herbst-
Stauffer betont die Wichtigkeit des 
gemeinsamen Miteinanders gemäss 
dem Vereinsmotto «wir für uns».

Albert Wampfler, Gemeindepräsident 
Boltigen, lobt das soziale Engagement 
des Vereins XSiSa und findet  
die Mitfahrbänkli eine gute Sache.

Die Initiantinnen der Mitfahrbänkli Margrit Wampfler und Anna Grubenmann (rechts) enthüllen das Mitfahrbänkli 
in Weissenbach.� Fotos: zvg


